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politischer Theil .

/ Berlin , 6. Juli .

/ Der „ Norddeutschen Allgemeinen Zei -
tung " weiter erwidernd , werden wir heute das

Schlußergebniß gewinnen .
Was war — dies ist die große Frage — was

war die Revolution von 1789 ?
War sie eine Revolution der Menschheit ?

War sie nur die Revolution einer Klasse ?
„ In der Betrachtung solcher Umwälzungen muß

man stets unterscheiden zwischen den materiellen ,
nalurwisienschaftlich treu zu konstatircnden UinwäL

jungen in den ökonomischeu Produktions -
dedingnngcn und den juristischen , politischen , re »

ligiösen , künstlerische » oder philosophischeu , kurz
ideologischen Formen , worin sich die Menschen
dieses Konflikts bewußt werden und ihn ans -

fechten . "
Worin nun — um mit Bollzichuug dieser Un -

terscheidung zu beginnen — worin bestand zunächst
die „ideologische Form " , in welcher das Volk von
1789 sich des erwachsenen ConflikteS bewußt wurde ?

Wir haben die Antwort hierauf in unserm ersten
Artikel gegeben , woselbst wir gegenüberstellten : das

178� hervorgetretene Princip der Moral - und Ber -

nunst - Begründung dem bis dahin herrschend gewe -
senen Autoritätsprincip in allen seinen Gestalten .

Was war eS, was die Gesetzgeber von 1789
und die von 1792 veranlaßte , „ Menschenrechte "
zu entwerfen ? WaS war es , was sie die erste Er -

klärung mit dem Satze eröffnen ließ : „ Die Men -

schen werden frei und gleich an Rechten

geboren " und die zweite mit dem Satze : „ Der
Aweck der Gesellschaft ist die allgemeine
Wohlfahrt . " Was war eS anders , als die

Appellation von dem historisch Gewordenen , dem

thalsächlich Borhandenen jener einzelnen Epoche an
die ewige Wahrheit , was anderes , als ein Zurück -
gehen von den willkürlichen Gestaltungen der gerade
damals herrschenden Autorität auf die unabänder -

liche Grundlage unseres Denkens und WollenS ?
Es ist wahr — nicht consequent und allseitig sind

entwickelt worden und konnten entwickelt werden die

Folgerungen auS der Grundlage — diese selbst aber
war da — das neue Princip stand gegen
das alte .

Welches nun — um oben vorgezcichnete Un -

terscheidung zu Ende zu vollziehen — welches nun
war der ökonomische Charakter der Bewegung ?

Um dieS zu beantworten , haben wir nach dem

biblischen Satze : „ An ihren Früchten sollt Ihr sie
erkennen ! " und in Gemäßhcit der Richtschnur , daß
wenn man prüfen will , was eine Sache fei, Man

st« im Zustande ihrer sicheren Entwickelung (nicht
>n ihren unsicheren Ansäugen ) erforschen soll , in
unserm zweiten Artikel untersucht und festgestellt :
welche « der Charakter der auf die Bewegung von

1789 gefolgten , noch immer andauernden , von ihr
beherrschten Epoche ist .

Wenn wir uns die deßfallsigen Ergebniffe zu -
rückrufen , so finden wir : daß der Charakter der

Gescllschaftsepoche von 1789 bis jetzt auf der wirk -

lichen oder beabsichtigten social - politischen Allmacht
einer Klasse , der Bourgeoisie , beruht , demnach mit
den Grundsätzen der Vernunft und der Moral , d. h .
mit dem in der Bewegung von 1789 proklamirteu
Princip in schreiendem Widerspruch steht .

Und doch nahm die Bewegung von 1789 sich
für eine Revolution der ganzen Menschheit gegen
alle Anmaßung und Unterdrückung ! Und doch erfüllte
sie Frankreichs Volk niit einer so stolzen , so zewal -
tigen Begeisterung , wie sie — zur Ehre unseres
Geschlechtes sei eS gesagt — nur reinen und hohen
Ideen zu entstamme » vermag !

Und dies Alles wäre nur Lug und Trug , dies
Alles wäre besten Falles em unbegreifliche « Miß -
verständniß gewesen ?

Nimmermehr !
Rücken wir der Sache auf den Leid !
Das Problem ist dieses :
Die Revolution von 1789 war die Revolution

einer Klaffe .
Sie trat jedoch auf und erschien sich selbst als

eine Bewegung für die Sache des Menschengeschlechts
überhaupt .

Wie ist dies zu vereinbaren ?
Die Bourgeoisie , d. h. die auf dem beweglichen

Eigenlhum , auf Handel und industrieller Produk -
tion fußende GesellschaftSklaffe war thatsächlich zum
Kern der Gesellschaft geworden ; das Staatsgebäude
aber , die gesammte Structur des formellen Rechtes

�waren auf der Basis des Grundbesitzes , der zünf -
tigen Production , der mittelalterlichen Gliederung
der EigenthumSverhältniffe errichtet worden , hatten

i somit zu ihrer Voraussetzung eine Grundlage , die

nicht mehr bestand .
Das thalsächlich entscheidende Element der Ge -

�sellschaft wollte auch zum formell , zum staatlich und

rechtlich entscheidenden Elemente werden , der bemit -
telte Bllrgerstand wollte an die Stelle von Geist -
lichkeit , Könijz und Adel treten .

Allein die bevorrechteten Stände , diejenigen
�Gesellschastselemente , welche zu eigenen Gunsten den �

| Staat eingerichtet halten und in Händen hielten ,
hatten sich mit dem tausendjährigen Nimbus kirch -
lich - socialcr Tradition umgeben , sich und ihre Ein -

' richrungen mit der ganzen ideellen Macht stabilirtcr
Autorität befestigt und gestützt .

Die Bewegung von 1789 , welche da « frei «

�Kapital gegen das gebundene Eigenthum und die

�rechtlich freie Arbeit gegen die auf willkürlicher
>Satzung beruhende vielgestaltige Ausbeutung der -
' selben zum Durchbruch zu bringen hatte , die also aus
! dem ökonomischen Gebiete Gegensatz wider
! Gegensatz stellte — sie mußte , insoweit sie
' das ideelle Feld zu betreten halte , dem mit jenem
ökonomischen Zustande verwachsenen Prinzip wider -

um ein entgegengesetztes Prinzip entgegen
stellen , und war , da hier auf dem ideellen Gebiet

überhaupt nur zwei Prinzipien möglich sind , somit

g en öthi gt , die Idee der MenschheitSsache zu an -

ticipiren .
Und auch dieser Zusammenhang der Dinge hat

seine tiefe , genau verfolgbare , innere Begründung :
Denn wenn auch die Sache der Bourgeoisie nicht die

Sache der Menschheit schlechthin war , so ist doch ihre

Herrschaft eine nothwendige Staffel der auswärts

führenden Leiter ; ökonomisch : insofern der Herr -
schaff der Arbeit (d. h. der wie Grundlage bildenden

so auch Ausschlag gebenden Stellung derselben in

Gesellsdiaft und Staat ) die wenigstens formell freie
Arbeit , dem im Dienste der Gesamnitheit stehenden
Capital das wenigstens vom Gebundensein - zu -
Gunsten - fremder - Elenienie befreite Capital voran -

gehen mußte ; ideell : insofern dem Zucndedenken
und der ehrltchen Verwirklichung des neuen Prin -

zips die Ausstellung und Anerkennung dieses Prin -

zip « voranzugehen hatte .
Mit andern Worten : Die Bewegung von

1789 , obzwar direkt und in nächster Wir -

kung nur eine Bewegung zu Gunsten
einer Klasse , war « indirekt und in ihrer

ferneren Wirkung eine Bewegung für die

Sache der Menschheit überhaupt .
Dies unser Schlußergebniß ! —

Die Folgerungen aus demselben nun find viel -

fache und inhaltsschwere ; der Mangel an Raum

aber und die Erwägung , daß diese Entwicklung den

einem Tageblatt zustehenden Rahmen bereit « weit

überschritten hat , zwingen uns , nur zwei besonders

wichtige dieser Folgerungen herauszugreifen .
Einmal wollen wir der Eikenntniß gedenken ,

daß selbst derjenige Theil der Bourgeoisie , der es

init den Prinzipien von 1789 ani ernstesten nimmt ,

die bürgerliche Demokratie , doch jene Prinzipien
immer nur bis zu den bestehenden Eigenthumsver -
bältnissen . nicht weiter , fortdenken kann ; ist sie b » I

Zum Zweiten nun wollen wir diejenige Folge -

rung aus obigem Ergebniß ziehen , welche den ur -

sprünglichen Streitpunkt berührt . Zu deren AuS -

einandersctzung gedenken wir im nächsten und letzten

Artikel zu schreiten .

" ) Unser deßsallfiger Ausdrnck zu Ende de « ersten

Artikels w« r selbstverständlich ironlfirenv .



Deutschland .
* Berlin , 5. Juli , s Zur schleswig - hol¬

steinischen Ängclegenheits schreibt die „ Kieler

Zeituliz " , das Organ der Augustenburgischen Par¬

tei , nachdem sie die bekannte Ausjuchnung deS Herrn
v. Bismarck abgedruckt, Folgendes

Die Berösientlicbiing der oben mitaetbeilten Unterrc i
dunq de » Herzogs Friedrich mit dem Minister -
Präsidenten r . Bismarck ist zur Ausklärung iihrdab

gegenwärtige Berhältnist der Herzaglhiimer zu Preußen
sehr wiWmmen gewesen . Die Mitweilung des Prenßi
schen GtaalS - AnzcigcrS ist nach inehr als einer Seite

hin lehrreich und giebt reichlichen Stoff zu Betrachtungen .
Halten wir uns a » das Nächstliegende Zunächst ist es j
uns auffallend gewesen , daß Herr v. Bismark rrue Abs- \
zeichnnng , die er unmiitelbar nach der mit Sr . Hoheit
gehabten Unterredung gemacht haben sollte , erst jetzt an
die Oeffcntlichkeit bringt . Beranlaffung dazu hätte sich
in den seitdeni vcrflvffenen 13 Monateu reichlich geboten . 1
Was aber gleichfalls nicht zu llberscheii , ist die Frage , !
betreffend de » aintlicheu oder nichtamtliche » cabarakler
de « gebackten Schriltftücke ». ES ist wohl z» beachte »,
daß dasselbe nicht ein aon amtlich beaustragter Seile

geführtes Protokoll , seutern eine nachträgliche Auszcichmmg
ist , die der sonst üblichen Bestätigung des andern Pe ?
thciligtcn ermangelt ; subjective Zuthaten sind daher von
vornherein nicht auSgeschloffen und finden sich in bei

Thal ziemlich reichlich emgestrent . » Nehmen wir aber

an , daß der materielle ( «ehalt der Aufzeichnung der
Wahrheit entspricht , so müssen wir sagen , daß tsrc. Hob .
sich vollkommen den damaligen Berhältuissen entsprechend
geäußert hat und daß er — in der Eigenjchast als

Fürst eines constitntiouellen Staat « — sich im
Wesentlichen nicht ander « äußern konnte . Ds « band
wird dem von ihm als rechtmäßig erkannten LandeSherrn
nur beistimmen müssen , wenn derselbe erklärt , „ schimpf -
kicke Beding li n gen könne er nicht annebmcn . "
Schimpflich sind aber unter allen Umständen die Bedin - >!

gnngen . die uns ohne Gehör der standesvertretung ge
wallsam ausgedrungen werden , wie einem eroberten —

nickt einem besreiten — Lande . AuS diesem Grunde ist
die Aeußerung de « Herzog « völlig corrcor . daß er nichtö
versprechen wolle , was er nickt halten könne ,
also keine Zusagen mache » , deren Genehmigung durch
die Stände er nicht versichert sei. — ( Hierauf wird von
den einzelnen Forderungen Preußens gesprochen ; spe
riell die Grenzregiilirug betreffend heißt es dann : Die

Aiifzeichniing konstatirt nur , daß Sc . Höh . eine südlichere
Grenze , als die genannte , als eine schimpfliche Bedingung
bezeichnet hat , und da « mit vollstem Recht . Was aber
endlich die vielbesptochene Aeußerung des Herzogs betrifft ,
„die Hcrzogthümer hätten Preußen nicht gerusen " u. s. w. ,
so wird sich der genaue Wortlaut selbst nach dem bespro¬
chenen Schriftstück nicht feststellen lassen ; die Aufzeichnung
ist eben eine nachträgliche , nicht eine protokollarische , also ,
wie schon erwähnt , nickt ohne subjective Zuthaten . Je -
densall « ist c« nicht die AnsichI *Sr . Hoheit allein , daß
die Nichlinilwirkung des Deutschen Bunde » wie der gan -
zen Deutschen Nation an der Befreiung der Herzogtbü '
mer im Interesse der nationalen Entwickelung im böch -
sten Grade zu beklagen ist .

— Auö Rendsburg ist heute folgendes Tele -

gramm eingetroffen : Wie die hiesigen Zeitungen
inelde », hat das städtische Deputirten - Kollegiuni den

Antrag , dem Herzoge von Augustenburg gelegentlich
der Feier seines Geburtstages eine Deputation zu
senden , mit 7 gegen 5 Slimmen abgelehnt . In

Veranlasiung dieses Beschlusses ist eine Bürger -
Versammlung berufen worden .

München , 5. Juli . fZur Amncstieange -
lcgenhcit . f Die Kammer der ReichSräthe ist auch
den , neuesten auf Aufrechthaltung der uneinge -
schränkten Amnestie gerichteten Beschlüsse der Ab -

geordnetenkammer einstimmig beigetreten ; es ist
somit über das ganze Gesetz ein Gesammtbeschlusi
der beiden Kammern erzielt worden . Morgen sindet
die letzte Kammersttzung statt .

Ausland .

ll . Parts , 4. Juli . sDie . . Association "

Wien , 6. Jnli . f Finanzielles . Zu den

römisch - italienischen llnterhandlungen . s
helft »/««» tmtmt » Il1tifl *®jlaa

nan

(JClVllLl UUlllU / >, »»» ttMBä �—

Florentiner Kaliinet zu verbinderu , schreibt dasselbe
Blatt : Oesterreich achtet die Prärogative deS heiligen
Stuhles und dessen Selbstentscheidnng in allen die

Zbirchc berührenden Fragen zu hoch , als daß die

Oesterrcickische Diplomatie eS hätte unternehmen

sollen , ans die Entschliehuugcn de « Papstes in tiefer

Angelegenheit irgend einen Einfiuss zu üben .

und die „ Selbhülfe . " Die Saint - Simo -

nisten . Demokratisches Blatt . Henri V. s
Die sc eben erschienene neueste Nummer der „ Asso -
cialion " bringt unter andern , eine Cvrrespondenz
a » S England , in welcher angeblich von Seiten eines

Anhängers der Produktivvereine ohne Slaatsinter -
veniion das Geständniß der Unzulänglichkeit
dieser Arbeitervereinigungen gemacht wird . So länge
eS sich nur um Consumvereine oder solche Pro -
duklivvcreine handelte , die den Arbeiter zu Gunsten
des Kapitals nack wie vor ausbeuteten , waren von

außen ( von Seiten der Kapitalisten ) keine ernst -

lichen Feinde zn befürchten . Nun aber , wo sich
eine Association auf Grund der Gleichberechtigung
zwischen Arbeit und Kapital gebildet hat — näm¬
lich die der Schlosser von Wolverhampton , deren

Principien ich Ihnen unlängst mitgeiheilr habe ,
und von welchen Sie auch neuerdings Ihr üon -
toner Correspondent unterhalten — haben die Pa -
lrcne eine förmliche Verschwörung gegen diese asso -
ciirten Arbeiter gemacht , um sie zu Tode zu con -

curriren , und eS steht nach dem englischen Arbeiter -

Organe „ kse - kive - - zu befürchten , daß von nun
an die Herren Patrone sich dieses Mittels bedic -
neu werden , so oft die Arbeiter ernstliche Versuche
machen werden , sich mittelst Produktivvereinen von
dem Kapitale und der Lohnarbeit zu cmancipiren .
Wird es etwas helfen , daß menschenfreundliche und

einflußreiche Bourgeois , wie z. B. in vorliegendem
Falle der berühmte John Stuart Mill , die

auf diese Weise von den Kapitalisten bekämpften
Produktiv - Associationen mit materiellen und mora -

tischen Mitteln unterstützen ? — „ Wenn der Aus¬

gang vom guten Willen dieser braven Leute ab -

hinge " , heißt eS schließlich in der erwähnten Com -

spondenz , „ so wäre er sicher nicht zweifelhaft ; aber

eg liegen hier die Indizien eines tiefen und um -

fangreichen UebelS vor , welches nicht nur sociale ,
sondern politische HlltfSmittel erheischt , deren

nähere Erörterung mir hier nicht gestattet ist . " —

Ich habe Sie schon gleich anfänglich , als ich Ihnen
von den hiesigen Llrbeiter - Associaticnen Mitlhci -

lungen zu machen begann , darauf aufmerksam ge -
macht , daß dieselben hier nur als die unter den

jetzt obwaltenden politischen Zuständen einzig mög-
liche Vorbercitungsstufe aufgefaßt werten , um

später , unter andern politischen Zuständen sogleich
gewaffnet und organisirt da zu stehen für große
Produktiv - Associationen mit großen Staatsmitteln .
In den eitirten Schlußworten der angeführten Cor -

respondenz der „ Association " sehe » Sie diese Ten -

denz schon unzweideutig hervortreten . Noch ist aber
die weitere Erörterung derselben „ hier nicht ge -
stattet . " — Die Saint - Simonisten , die eigentlich
keine Schule mehr bilden , wohl aber noch durch

persönliche freundschaftliche Beziehungen und , bei
aller Meinungsverschiedenheit in der Auffassung
der ursprünglichen Doktrin , durch eine gewisse Pietät
in Ansehung der ersten Gründer dieser Lehre zu -
sammengehalten werden , haben eine neue Ausgabe
der Werke Saint - SimonS und Enfantin ' s veran¬

staltet , wovon der erste Band so eben erschienen .
In der Borrede verwahren sich die Herausgeber
gegen den Vorwurf einer Hinneigung ihrer Doktrin

zum religiösen Autoritätsglauben , der so sehr gegen
die modernen demokratischen Tendenzen verstößt .
Sie seien weit größere Anhänger der Freiheit , als
die sogenannten Liberalen , welche Jedem nur das

Recht zugestanden wissen wollen , alles zu thun ,
was die Freiheit Andrer nicht beeinträchtige , da sie
vielmehr diesem abstrakten Rechte des Einzelnen
auck noch die Macht hinzugefügt haben wollen , die

eS Jedem möglich mache , sein Recht auszuüben
durch die freie Entwickelung aller seiner Fähigkei -
teil Hierzu sei aber eine gesellschaftliche Ordnung

nöthig , in welcher Jeder gleiches Recht , dieselben
Ansprüche habe auf die geistigen und materiellen

Arbeitsinstrumente der Gesellschaft , d. h. aus Er -

ziehung und Kapital , die Jedem nach seinen Pro -
dnktionsfäbigkeiten zur Disposition gestellt sein

müßten . Dann erst könne auch Jeder zum Voll -

gemisse der Früchte seiner Arbeir gelangen . Frei¬
lich gehörten zur Leitung einer solchen Gesellschaft ,
die nickl alles der Anarchie der freien Coiicnrrenz
und dem Zufalle der Geburt und des Besitzes
überlasse , täbige Köpfe und tüchtige Charaktere .
Aber die Anloriläl , welche diese auszuüben hätten ,
sei nicht , wie in der Vergangenheit , eine usurpirle
oder erbliche , sondern auf das Vertrauen und die
freie Wahl , folglich auf die freie Unterordnung
aller Gesellschafismitglteber gegründet , welche jeder
Zeit das Recht haben müßten , ihre Leiter durch
Andre zu ersetzen , wenn sie das Vertrauen täuschten .
— Das waren im Grunde auch die Principien des

großen Stifters des Allgemeinen deutschen Arbeiter -

Vereins , so wie aller großen Denker unsers Jahr -
Hunderts , besonders auch des deutschen Philosophen
und Patrioten Fichte , der gewiß kein Anhänger des
blinden Autoritätsglaubens war , darum aber dock
au die Nothwendigkeii einer moralischen Wcl . t -
o r d ii u n g glaubte , une tieselbc sowohl in der
VeFgangenheii , wie in der Zukunft auerlannle .
Der Unterschied zwischen den Autoritälsgläubigen
und Auloritätspbilosophen besteht nur darin , daß
jene die Autorität als eine stabile auffassen , wäh¬
rend sie von diesen als eine stets fortschreitende ,
bewegliche , entwickelungsfähige und entwickelungs -
bedürftige angesehen wird . — In einigen Wochen
werden hier wieder mehrere neue politische Tage -
bläiier erscheinen , unter andern ein entschieden de -
mekraiisches unter dem Titel : „8ullra�c - uiiiversc - I . "
— Die legiumistisch - klerikale „ Union " bringt heute
ein Manifest des Grafen von Chambord tn der

Arbeiterfrage . Auch eiu Volksfreunc !

/el >. London , 3. Juli . sArbeiterw ohnun gen .
Die Deutschen in Amerika . Mill . Potter .
Zimmetleute . Anstreicher . Nagelschmiede .
Kutschenmacker tind Sattler . Die Conjer -
vativen . j Die Lords der Schatzkammer (L<oril *
of tl »> 1 reasury ) haben eingewilligt , das Par -
lainent nach seiiier Wiedereröffnung um die Er -

mäcktigung anzugehen , daß von den Fonds der

Commisston für öffentliche Bauten Vorschüsse an
Gesellschaften gemacht werden , zum Bau der

Häuser für die Arbeiter , unter der Bedingung ,
daß sie den Profit ihres Unternehmens auf
höchstens 5 pCt . ansehen . Es sind eine An -

zahl ähnlicher Häuser bereits bewohnt und die nicht
zu befriedigende Nachfrage wird täglick größer .
Wenn das Geld für eine längere Periode auf « dem

beutigen nievern Preise bleibt , wird mit dem Vor -

ickusse aus der Kasse der Kommission für öffenilickc
Bauten für die arbeitenden Klassen Londons bald

�eine gesundere und bequemere Wohnung möglich .
— Die deutschen Elemente haben in Amerika

nicht wenig zur Präsidentenwahl des Abraham
Lincoln veigetragen und dieser Einfluß ist in gro -
ßem Maße dem durch die Jahre 1848 und 49 er -
zielten Zuwachs zuzuschreiben . Die in Europa da -
mals unterlegene Freiheit hat in Amerika eine Frucht
getragen , welche die schmerzlichen Wunden jener
Jahre heilen hilft und die Hoffnung einer auf die

weißen Sklaven Europa ' S wohlthäiigen Rückwir -

kung wird kein leerer Traum bleiben . — . Ich be¬

gnüge mich für heute mit einem kurzen AuS -

zug » us einem einzigen Journal , dem „ Morning
Adveniser " 26 . Juni , gegen den „Gottesleugner "
I . St . Mill , den liberalen Kandidaten für West -
Iiiinster : „ Nachdem Herr Mill das Dasein des
Gottes der Bibel geleugnet , erklärt er , daß er an
keinen Gott glauben wolle , dessen Eigenschaften mit

seinen eigenen Ansichten über die Ambute eines

höchsten Wesens nicht übereinstimmten . In dieser
Idee ist etwas überaus Schreckliches . In der That
heißt es sich selbst als fähig hinstellen — schreck¬
licher Gedanke ! — einen Gott zu schaffen ! Welche

schreckliche Verwechselung von Ursache und Wir -

kung ! Die totale Absurdität und die kühne Gottes -
i lästerung dieser Nation sind gleich groß . Die

Kreatur den Schöpfer erzeugend ! Das Endliche
! dem Unendlichen Gestalt gebend ! Das Insekt einer

Li
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